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Neuer Weg für Handelsunternehmen in der Personalent wicklung 
 
Zum Wintersemester 2009 startete die Akademie Hande l in Kooperation mit der 
Fachhochschule für angewandtes Management, FH Erdin g, den Bachelor-Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre mit dem Fokus Handelsmanag ement. 
 
Der Heimwerkermarkt OBI ist von Anfang an mit vier Studenten dabei. Wolfgang Förster, 
Leiter Akademie Handel München, sprach mit Werner W engert, Leiter 
Personalmanagement und –entwicklung OBI. 
 

 
Von links nach rechts: Stipendiat Mirko Piepenhagen, Werner Wengert, Marktleiter Martin Lange 
 

F: Herr Wengert, warum haben Sie sich als Fa. OBI für den Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre mit dem Fokus Handelsmanagement an der FH  
Erding entschieden? 
 
W: Wie jedes größere Unternehmen haben wir Bedarf an Führungskräften, die eine qualifizierte 
Ausbildung vorweisen können. Dabei verstehen wir unter qualifizierter Ausbildung nicht nur die 
Vermittlung von fundierten theoretischen Wissen, sondern eine ebenso starke 
Praxisorientierung der Lerninhalte. Der Aufbau des Studiengangs bei der FH Erding hat uns 
überzeugt: Die Studenten verbringen durch die semi-virtuelle Ausrichtung des Studiums sehr 
viel Zeit im Unternehmen, die Lerninhalte sind wissenschaftlich fundiert, praktisch relevant und 
darüber hinaus handelsfokussiert.  
 
F: Lässt Ihre Erklärung den Schluss zu, dass die berufliche Praxis für Sie ein entscheidendes 
Element in der dualen Ausbildung darstellt? 
 
W: Die berufliche Praxis ist für uns das zentrale Element der dualen Ausbildung. Schließlich 
stellt sie den Hauptbestandteil der Karriere der Teilnehmer dar. Die Studenten lernen erst an 
anspruchsvollen praktischen Aufgaben das methodische Vorgehen, das in der betrieblichen 
Praxis entscheidend ist.  
 
F: Heißt das auch, dass Sie Interesse haben, an Fallstudien mitzuarbeiten, die im Studium an 
der FH Erding bei den handelsspezifischen Inhalten eingesetzt werden können? 
 
W: Definitiv. Zum einen erhalten wir als Unternehmen ein qualifiziertes Ergebnis und die 
Studenten haben die Möglichkeit an einem praktischen Sachverhalt akademisches Wissen zu 
üben und zu trainieren. 
 
F: Sie führen bisher auch Studenten einer Berufsakademie (BA) zum Abschluss. Besteht ein 
Unterschied im Vergleich zum Studium an der FH Erding und was macht den Unterschied aus? 
 
W: Auch die Berufsakademien haben einen hohen Anspruch und sind ja als Hochschulen 
zertifiziert. Ein großes Hindernis für uns sind jedoch die langen Abwesenheitszeiten vom 
Betrieb. Dadurch ergeben sich sowohl für den Betrieb als auch die Studenten ungünstige 
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Konstellationen. Wir haben beispielsweise BA-Studenten, die noch nie eine Inventur erlebt 
haben, weil sie in diesem Zeitraum immer Anwesenheitspflicht in der BA hatten. Auch die 
zwischenzeitlichen Veränderungen im Baumarkt verschärfen diese Problematik: Eine neue 
Saison mit neuen Vorgaben, eine andere Werbeaktion, Kopfgondeln werden geändert, eine 
andere Deko usw. All dies verursacht Reibungsverluste, die wir vermeiden wollen, indem der 
Student mehr Zeit im Markt ist und so „Handel ist Wandel“ mitbekommt. Die FH Erding mit ihren 
betrieblichen Präsenzzeiten ermöglicht dies – ohne dabei auf ein akademisch anspruchsvolles 
Niveau zu verzichten.  
 
F: Wie sieht die Struktur und der Ablauf des 3-jährigen Studiums bei OBI im Markt aus?  
 
W: Zu Beginn lernen die Studenten die Sortimente, Ware, Preise und das Verkaufsgeschehen, 
insbesondere professionellen Umgang mit Kunden kennen. Im zweiten Jahr beschäftigen sie 
sich mit dem Warenkreislauf und den Abwicklungsprozessen. Dies reicht vom Wareneingang 
bis zur Disposition und administrativen Gestaltung eines Baumarktes. Im dritten Jahr werden die 
Studenten mit Führungsaufgaben betraut, wie z. B. als Projektbeauftragte oder 
Abwesenheitsvertretung von Bereichsverantwortlichen. Dabei kooperieren sie mit dem 
Marktmanagement und führen Sonderaufgaben eigenverantwortlich aus. Begleitet wird das 
dreijährige Studium von zusätzlichen Seminaren zu Warenwirtschaft, Führungspraxis etc. und 
regelmäßigen Erfahrungsaustauschtreffen mit Kommilitonen des gesamten OBI Konzerns. 
 
F: Was erwarten Sie als Unternehmen, bei einem semi-virtuellen Studiengang in Punkto 
Studentenbetreuung von der FH Erding? 
 
W: Von unserem Herrn Piepenhagen, der an der FHAM schon im vierten Semester ist, haben 
wir die Bestätigung, dass über diese Plattform der Kontakt zu den Professoren und anderen 
Studenten hervorragend funktioniert. Fragen werden beantwortet, Anregungen werden sowohl 
ernst genommen als auch weiter verfolgt und Daten zeitnah ausgetauscht. Genau das erwarten 
die Studenten und genau das erwarten wir. 
 
F: Wie geht es für die Absolventen nach dem Studium bei OBI weiter? 
 
W: Die Absolventen sind sowohl theoretisch als auch praktisch hoch qualifiziert ausgebildet und 
werden daher im Anschluss auch immer mit anspruchsvollen Aufgaben betraut. Für die FH- 
Absolventen bestehen nach Studienabschluss dieselben Perspektiven wie für die bisherigen 
Bachelor der Berufsakademien: Führungspositionen wie bspw. Gruppenleiter, Disponent oder 
Logistikleiter sowie Projektverantwortung für unterschiedliche Managementaufgaben – aber 
immer mit dem Ziel Leiter eines unserer Heimwerkermärkte.  
 
F: Da es sich bei der FH Erding um eine private Hochschule handelt, fällt eine Studiengebühr in 
Höhe von 330 € pro Monat an. Wie hilft OBI den Studenten bei der Finanzierung? 
 
W: OBI übernimmt sämtliche anfallenden Kosten in Verbindung mit dem Studium an der FH 
Erding und zahlt darüber hinaus noch ein attraktives Monatsgehalt, zusätzlich Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie einen Beitrag zur betrieblichen Altersversorgung. Die Studenten, besser 
gesagt Stipendiaten tragen langfristig zu unserem Erfolg bei, eine entsprechende Vergütung 
ihrer Leistung ist daher für OBI selbstverständlich. 
 
F: Herr Wengert, besten Dank für das interessante Gespräch. Wir wünschen Ihnen mit dieser 
neuen Initiative viel Erfolg bei der künftigen Personalentwicklung für OBI. 
 
Für Auskünfte und Fragen rund um das Studium steht Ihnen Herr Wolfgang Förster (Fon: 
089/55145, wolfgang.foerster@akademie-handel.de ) gerne zur Verfügung. Oder fordern 
Sie einfach unsere Studienbroschüre an. 
 
 


